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Familienformen und
Familienleitbilder im Wandel

bürgerliche Kleinfamilie als kulturelles Ideal und als 
gesellschaftliche Realität:

n Hausfrauenehe

n Arbeit aus Liebe – Liebe als Arbeit

n männlicher Familienernährer

Pluralisierung familialer Lebensformen und 
Veränderung von Geschlechterverhältnissen in 
Familien:

n NEL, Ein-Eltern-Familien, Fortsetzungsfamilien

n das Private wird politisch

n Modernisiertes Ernährermodell – und Vereinbarkeit

weitgehend als Frauenfrage



Quellen: BMFSFJ 2004; Stat. 
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Vereinbarkeit auch als Männerfrage?
Erwerbsintegration von Vätern

n Beteiligung am Erwerbsleben und Arbeitszeiten von Vätern sind 
weitgehend unabhängig von der

Anzahl und dem Alter der Kinder:

n Vollzeitquote Väter 2004: 82% (Mütter: 25%)

n Teilzeitquote Väter 2004: 3% (Mütter: 36%)

n durchschnittl. Wochen-AZ von Männern mit 
Familienverpflichtungen 2004: 44,3 Std. (Frauen: 30,2 Std.)

...im Gegensatz zu Müttern: 

n je kleiner das jüngste Kind

n je mehr Kinder 

n desto geringer ist die tatsächliche Erwerbstätigkeit und das 
Arbeitsvolumen von Müttern



Quelle: Pinl 2004 4

Arbeitsteilung von Paaren



Quelle: Cornelißen 2005 5
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„aktive“ Väter und „neue“ Männer

notwendige Differenzierung:

n Hausarbeit

n Kinderbetreuung

n Erwerbsansprüche

n 20%     neue Männer (Zulehner/Volz 1998)

n 28,5%  egalitäre Väter (IfS Frankfurt/Main Gumbinger/Bambey 2007)

n 70%     Erzieher anstatt Ernährer (Fthenakis/Minsel 2002)
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Zeit-Wünsche von Männern und Vätern

n 28% Männer mit Familienaufgaben halten familienfreundliche

Arbeitszeiten für wichtigste Maßnahme (häufigste Nennung)

(BMFSFJ 2004) 

n 34% elterngeldberechtigter Männer sagen, sie werden persönlich 
Elterngeld in Anspruch nehmen (Allensbach 2007)

n 40% Männer sehen Auszeit wegen Kind als Bereicherung
(Zulehner/Volz 1998)

n 56% berufstätige jüngere Männer wünschen sich mehr

TZ-Arbeitsplätze (Allensbach 2005)

n 77% Männer mit Familienverpflichtungen wünschen AZ-
Reduzierung (BMFSFJ 2004)

n 81% berufstätiger jüngerer Männer halten flexiblere AZ für 

sinnvoll,um jungen Vätern die Vereinbarkeit von Familie

und Beruf zu erleichtern (häufigste Nennung) (Allensbach 2005)
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Retraditionalisierung in der Elternschaft –
strukturelle Rahmenbedingungen

n Kultur: Leitbilder des „guten“ Vaters (Familienernährer) und der 
„guten“ Mutter (Fürsorge) als dominante Normalitätsvorstellung

n Biografie: Muster der Paarfindung und Paarkonstellationen

n Alltagspraxis: Latente Geschlechternormen und die 
Reproduktion geschlechtsspezifischer Arbeitsteilungsmuster

n Arbeitsmarkt: Segmentierung und Lohnungleichheit 

n Betrieb: Reproduktionsvergessenheit von Arbeitsorganisationen 
– Normalarbeitsverhältnis und betriebliche Anwesenheitskultur

n Wohlfahrtsstaat: ungenügende Unterstützungssysteme für die 
Vereinbarkeit von beruflichem und außerberuflichem Leben
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Formen der Modernisierung der 
Geschlechterverhältnisse

n reflexive / diskursive Modernisierung

n rhetorische Modernisierung

n pragmatische Modernisierung

Folge: Ein Dilemma beim Blick auf die Männer?

Geschlechterpolitischer Veränderungsanspruch

vs. darüber erreichbare Emanzipationsgewinne
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